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Vorfahrt für Familien 
In 95 Bussen der Personennahverkehrsgesellschaft Muldental (PVM) und der Thüsac sind bis Juni 2012 Plakate zu 
verschiedenen Lebenssituationen in Familien zu sehen. Die fünf Motive zu Kinderschutz, Trennung/Scheidung, Fa-
milienbildung, Gewalt und Vater sein zeigen Hilfen auf, wenn das Netzwerk der eigenen Familie, der Bekannten und 
Freunde nicht mehr ausreicht. 
Die Postkarten- und Plakatkampagne hat das Netzwerk für Kinderschutz im Landkreis Leipzig entwickelt und Ende 
2011 über private und öffentliche Einrichtungen verbreitet. Durch die aktive Unterstützung der beiden Verkehrsunter-
nehmen, die jährlich etwa 10 Mio. Fahrgäste befördern, sind die Plakate verstärkt auch im öffentlichen Raum präsent. 

Lesen Sie weiter ab Seite 4

Stefan Bog, Geschäftsführer Thüsac, Landrat Dr. Gerhard Gey, Andreas Kultscher Geschäftsführer PVM, Thomas Pfeifer 
Amtsleiter Jugendamt und Annette Lindner vom Wegweiser e. V.



2
14. April 2012

Landrat und Beigeordnete/
Büro Landrat	 0 34 33/24 1- 10 01
1. Beigeordneter	 0 34 33/24 1- 10 05
2. Beigeordneter	 0 34 33/24 1- 10 07
Dezernat 1	 03 43 3/24 1- 10 03
Pressestelle	 0 34 33/24 1- 10 10
Stabsstelle des Landrates/
Wirtschaftsförderung	 0 34 33/24 1- 10 51
Büro Kreistag	 0 34 33/24 1- 10 14
Stabsstelle Controlling und
Beteiligungsmanagement	 0 34 33/24 1- 10 18
Rechnungsprüfungsamt	 0 34 33/24 1- 10 71
Amt für Rechts-, Kommunal-, und 
Ordnungsangelegenheiten	 0 34 33/24 1- 37 01
SG Recht	 0 34 33/24 1- 37 01
SG Kommunalrecht	 0 34 33/24 1- 37 20
SG Allgem. Ordnungs-
angelegenheiten 	 0 34 33/24 1- 37 40
SG Statusangelegenheiten, Ausländer, 
Standesamtswesen und 
Personalwesen 	 0 34 33/24 1- 37 60
SG Allgemeine 
Sicherheitsaufgaben 	 0 34 37/24 1- 37 80
Amt für Kreisentwicklung	 0 34 33/24 1- 10 51
Haupt- und Personalamt	  0 34 33/24 1-11 01
Finanzverwaltung	 0 34 33/24 1- 12 01
Amt für Straßen- und Hochbau und
Liegenschaftsverwaltung	 0 34 33/24 1- 13 01
Straßenverkehrsamt	
(Sekretariat)	 0 34 33/24 1- 20 01
SG Führerscheinstelle Borna	 0 34 33/24 1- 20 50
SG Führerscheinstelle Grimma	0 34 37/98 4- 20 51
SG Kfz-Zulassung Borna	 0 34 33/24 1- 20 05
SG Kfz-Zulassung Grimma	 0 34 37/98 4- 20 16
Bauaufsichtsamt	 0 34 37/98 4- 16 01
Umweltamt	 0 34 37/98 4- 19 01

Amt für Brandschutz, Katastrophenschutz, 
Rettungsdienst	 0 34 37/9 33 -1 00
Vermessungsamt (Sekretariat)	0 34 33/77 7- 14 01
Geschäftsstelle Gutachter-
ausschuss	 0 34 33/77 7- 14 80
Abfallwirtschaftsamt	 0 34 37/98 4- 36 01
Amt für Ländliche 
Entwicklung	 0 34 25/8 56 5- 1501
Sozialamt (Sekretariat)	 0 34 33/24 1- 21 01
SG Sozialhilfe	 0 34 33/24 1- 21 03
SG Soziale Leistungen	 0 34 33/98 4- 21 43
SG Wohngeld/Bildungspaket	 0 34 33/24 1- 21 18
SG Schwerbehindertenausweise/
Elterngeld	 0 34 33/24 1- 21 27
SG Asylbewerberleistungen	 0 34 33/24 1- 18 20
Jugendamt (Sekretariat)	 0 34 33/24 1- 23 01
SG Wirtschaftliche Jugendhilfe	0 34 37/98 4- 22 10
SG Unterhaltsangelegenheiten	 0 34 33/24 1- 22 50
SG Allgemeiner Sozialer Dienstag	0 34 33/24 1- 23 10
SG Besondere Soziale Dienste	 0 34 37/98 4- 23 30
Gesundheitsamt (Sekretariat)	 0 34 37/98 4- 24 01
Schwangerenberatung Grimma	0 34 37/98 4- 24 15
Tumorberatung Grimma	 0 34 37/98 4- 24 13
Tumorberatung Borna	 0 34 33/24 1- 24 66
Suchtberatungs- und Behandlungsstelle
Grimma	  0 34 37/98 4- 24 52; 24 57
Suchtberatungs- und Behandlungsstelle
Borna	 0 34 33/24 1- 24 73
Sozialpsychiatrischer 
Dienst Grimma	 0 34 37/98 4- 24 56
Sozialpsychiatrischer 
Dienst Borna	 0 34 33/24 1- 24 72
Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt (Sekretariat)	 0 34 33/24 1- 25 01
Kultusamt (Sekretariat)	 0 34 33/24 1- 35 01
Kulturraum Leipziger  Raum	0 34 33/24 1- 35 16

Aktuelles auf der Homepage www.landkreisleipzig.de

Nächste Ausgabe:
12. Mai 2012

Redaktionsschluss:
3. Mai 2012

Impressum
Herausgeber
Landkreis Leipzig, 
vertreten durch den Landrat
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
www.landkreisleipzig.de

Redaktion
Brigitte Laux
Tel.: 0 34 33/2 41 -10 10
Fax: 0 34 33/2 41 -10 29
brigitte.laux@lk-l.de
Titelfoto: Brigitte Laux
Auflage
137.395 Exemplare in die Haushalte 
des Landkreises

Anzeigen, Gesamtherstellung 
und Vertrieb: 
Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
vertreten durch den Gechäftsführer 
Marco Müller
An den Steinenden 10,  
04916 Herzberg (Elster)
Tel.: 0 35 35/4 89 -0
Fax: 0 35 35/4 89 -1 15 
Fax: 0 35 35/4 89 -1 55 (Redaktion)

Inhalt

�Informationen aus 
dem Landkreis
Seite   3
�Informationen 
der Ämter
Seite   4
Öffentliche 
Bekanntmachungen
Seite   10

Anzeigenberatung

Otfried Kahl

Funk: 01 71/2 16 95 88
Fax: 0 34 21/71 95 79

Telefonnummern Landratsamt Leipzig

Öffnungszeiten des Landratsamtes
Tag	 Sprechzeit	 Anmerkung
Montag	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr	 Für Zulassungs-, Führerscheinstelle,
	  	 Kasse, Kultursekretariat
 	  	 übrige Ämter nach Vereinbarung
Dienstag	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr und
	 13:30 Uhr - 18:00 Uhr 	 ———————-
Mittwoch	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr	 Für Zulassungs-, Führerscheinstelle,
	  	 Kasse, Kultursekretariat
	  	 übrige Ämter nach Vereinbarung
Donnerstag	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr und
	 13:30 Uhr - 16:00 Uhr	 ————————-
Freitag	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr	 Ausnahme: Sozialamt
Die zentrale Einwahlnummer lautet: 0 34 33/2 41 -0 bzw. 0 34 37/9 84 -0

Öffnungszeiten des Kommunalen Jobcenters Landkreis Leipzig
Dienstag	 09:00 - 12:00 Uhr	 Hier finden Sie Hilfe - Notrufnummern
und	 13:00 - 18:00 Uhr	 Polizei 	 110
	  	 Rettungsdienst/Feuerwehr 	 112
Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr 	 Rettungsleitstelle 	 0 34 37/1 92 22
und	 13:00 - 16:00 Uhr 	 Krankentransport 	 0 34 37/1 92 22
Freitag	 09:00 - 12:00 Uhr 
Die zentrale Einwahlnummer für Grimma lautet: 0 34 37 9 84- 10
Die zentrale Einwahlnummer für Wurzen lautet: 0 34 25 9 84- 20

Achtung: Schließtag Landratsamt am 30.04.2012
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Ausstellerrekord 	
beim 6. Wirtschaftstag 
Am 22. März 2012 fand der 6. Wirtschaftstag der Landkreise Leipzig 
und Altenburger Land in der Schnaudertalhalle in Meuselwitz statt. Mit 
52 Ausstellern konnte eine Rekordbeteiligung sowie ein guter Besu-
cherzuspruch verzeichnet werden. Aus dem Landkreis Leipzig präsen-
tierten sich vor Ort 28 Unternehmen. An den Infoständen im Aussteller-
bereich gab es jede Menge Möglichkeiten mit Vertretern der regionalen 
Wirtschaft sowie Vertretern weiterer Einrichtungen aus Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen ins Gespräch zu kommen. Darüber hinaus 
boten Vorträge, so vom Parlamentarischen Staatssekretär im Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Jan Mücke und 
der Staatssekretärin für Bau, Landesentwicklung und Verkehr des 
Freistaates Thüringen, Inge Klaan, reichlich Interessantes zum Thema 
„Infrastruktur - wirtschaftliche Entwicklung der Region“. Jan Mücke 
bekundete der Region seine Unterstützung hinsichtlich einer zügigen 
Fertigstellung der A 72. 
Beim Praxisforum „Unternehmensnachfolge“ gab Sirko Werner von 
der IHK zu Leipzig wichtige Hinweise zum Thema. Klaus Frank, Ge-
schäftsführer der Frank Fahrzeugbau 
GmbH aus Markranstädt, und Claus 
Jäger, Geschäftsführer der expert Jä-
ger GmbH & Co.KG aus Altenburg, 
berichteten über ihre Erfahrungen. 
Landrat Dr. Gerhard Gey schätzte 
ein: „Insgesamt ein gelungener Wirt-
schaftstag, mit einer optimistischen 
Grundstimmung der Wirtschaft. 
Dank dem erneut großen Engage-
ment der BVMW Kreisverbände als 
Veranstalter, der Unterstützung durch 
den Landkreis Altenburger Land, die 
Stadt Meuselwitz, die IHK zu Leip-
zig, die VR-Bank Altenburger Land 
und der Arbeit unserer kreiseigenen 
Wirtschaftsförderung, konnte der 
Wirtschaftstag 2012 einen so guten 
Verlauf nehmen“. 

Gedenkmarsch am 6. Mai 2012 
Borsdorf 
09:00 Uhr 	 Eröffnung und Geleitworte 
	 durch das Netzwerk für Demokratische Kultur e. V.
	 Heimatmuseum Leipziger Straße
Gerichshain 
10:00 Uhr 	 Geleitworte durch Bärbel Rößler
	 (Evang.-Luth. Kirchgemeinde)
	 Parkplatz/Gasthof 
Machern
11:00 Uhr	 Geleitworte durch eine/n Vertreter_in des Runden Ti-

sches Machern
	 Parkplatz an der B6
Machern
11:30 Uhr	 Abfahrt mit dem Bus nach Deuben	
	 Lindenstraße 	
Deuben
11:45 Uhr	 Pause und Imbiss 	
	 Gasthof
12:30 Uhr	 Abmarsch nach Bennewitz 	
Bennewitz
12:50 Uhr	 Geleitworte durch Mandy Rönckendorf	
	 (Leiterin des Jugendhauses) und Claudia Keese (Gleich-

stellungsbeauftragte)
	 Gedenkstein am Jugendhaus
Wurzen
14:00 Uhr	 Gedenkveranstaltung mit Georg-Ludwig von Breiten-

buch (MdL) und Oberbürgermeister Jörg Röglin	
	 Friedhof Dresdener Straße
14:30 Uhr	 Ende der Veranstaltung und Transfer mit dem Bus nach 

Borsdorf und Leipzig 

In Bennewitz wird bereits 12:15 Uhr auf dem Friedhof am Grab der drei 
dort bestatteten polnischen Häftlinge durch die Gemeindeverwaltung 
ein kleines Gedenken stattfinden.

Eingang der Schnaudertalhalle 
in Meuselwitz

Gespräch am gemeinsamen Info-Stand der Landkreise Leipzig und Al-
tenburger Land

13. Gedenkmarsch für die Opfer der 
Todesmärsche
Die Initiativgruppe Gedenkmarsch erinnert mit dem 13. Gedenkmarsch 
der Opfer der Todesmärsche 1945. Der zur festen Tradition gewordene 
Marsch führt wiederum von Borsdorf auf der B 6 entlang jener Strecke, 
die 1945 die Häftlinge und Zwangsarbeiter gehen mussten zum Wurze-
ner Friedhof zu den Gräbern von Opfern der Todesmärsche. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind aufgerufen an der Veranstaltung teilzunehmen 
und so den letzten Opfern des Nationalsozialismus zu gedenken.

Deutscher Klimapreis 2012

Förderschule Elstertrebnitz 	
gewinnt 10.000 Euro
Die Förderschule Elstertrebnitz ist eine von fünf Siegern des Deut-
schen Klimapreises der Allianz Umweltstiftung 2012. Die Schüler 
der ehemaligen 7. Klasse der Schule zur Lernförderung Elstertreb-
nitz (Sachsen) erhalten die Auszeichnung für ihre Aktivitäten zum 
Energiesparen. In Gruppen unterteilt hatten sie untersucht, wo 
im Schulgebäude und Schulbetrieb Energie verschwendet wird. 
Anschließend erarbeiteten sie Energiesparvorschläge, von denen 
mehrere umgesetzt wurden. Die Schule für Lernförderung kann 
sich über ein Preisgeld von 10.000 Euro freuen. Insgesamt hatten 
über 100 Schulen aus ganz Deutschland an dem Wettbewerb teil-
genommen. Die anderen vier Gewinner kommen aus Hamburg, 
Lüneburg, Solingen und Steinhagen. Die Preisverleihung findet 
am 5. Juni 2012 in Berlin statt.

Girls’ und Boys’ Day
Mal für einen Tag in Berufe schauen, die jeweils für Mädchen und 
Jungen eher untypisch sind - das ermöglicht der Girls’ Day bzw. der 
Boys’ Day. Dieser für die Berufswahl wichtige Zukunftstag findet 
am Donnerstag, dem 26. April 2012, bundesweit und im Landkreis 
Leipzig statt. Mädchen und Jungen können ab der 7. Klasse an diesem 
Tag hinter die Kulissen von Firmen schauen. Mädchen bietet sich dann 
der Einblick zum Beispiel in technische Berufe, Jungs erhalten diesen 
Einblick zum Beispiel in soziale Bereiche.
Nachdem sich in den vergangenen Wochen Firmen auf der Internetseite 
www.girls-day.de und www.boys-day.de registrieren konnten, um Prak-
tikumsstellen am Zukunftstag anzubieten, empfiehlt die Gleichstel-
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lungsbeauftragte, Ines Mehner, allen Mädchen und Jungen sich jetzt ihr 
Praktikum zu sichern. In Markkleeberg können sich Jungs mit Interesse 
an Berufen im sozialen Bereich in den Kindereinrichtungen der Stadt 
umsehen. Die Mädchen haben die Möglichkeit einen Blick in die NEU-
MAN & ESSER Maschinenfabrik Wurzen GmbH zu werfen. Viele wei-
tere Stellen sind auf der genannten Internetseite eingestellt. Natürlich 
können Firmen weiterhin offene Stellen für den Zukunftstag melden.
Egal, ob Bewerbende oder Anbietende: Wer Beratungsbedarf hat, kann 
sich an zwei Stellen wenden. Bei der Stadtverwaltung Markkleeberg 
beantwortet die Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte, Frau Sa-
bine Baldauf, alle Fragen zum Zukunftstag (Telefon: 03 41/3 53 32 06; 
E-Mail-Adresse: sabine.baldauf@markkleeberg.de). Interessierte kön-
nen sich auch an die Fachstelle für Mädchenarbeit und Genderkompe-
tenz, Frau Katja Demnitz, (Telefonnummer: 03 51/8 88 87 90; E-Mail-
Adresse: demnitz@maedchenarbeit-sachsen.de) wenden.
Auftakt am 19. April 2012 in Markkleeberg 
Übrigens, der Auftakt für den Girls’ Day bzw. Boys’ Day wird in Mark-
kleeberg bereits am Donnerstag, dem 19. April 2012 gesetzt. Im Ju-
gendclub „Spinne“, Spinnereistraße 32, können sich alle interessierten 
Mädchen und Jungen den gesamten Tag über den Girls’ Day bzw. Boys’ 
Day informieren.

Sparkassen neuseen classics
Liebe Sportfreunde,
am 20.05.2012 ist es wieder soweit. Bereits zum neunten Mal findet 
die mittlerweile größte Radsportveranstaltung dieser Art in Ostdeutsch-
land, die „Sparkassen neuseen classics - rund um die braunkohle“ statt. 
Austragungsort ist wieder Zwenkau mit Start- und Zielbereich im Ge-
werbepark. Neben dem Profi-, Jedermann- (im vergangenen Jahr nah-
men 2.500 Jedermänner teil) und den verschiedenen Nachwuchsrennen 
führen wieder fünf Radtouren nach Zwenkau. 
Bei den „MIBRAG Radtouren“ starten Sie von verschiedenen Punk-
ten und können mit Ihrem Sportverein, in Familie, mit Freunden, mit 
Arbeitskolleginnen das Leipziger Umland erkunden. In Zwenkau an-
gekommen, erwartet Sie ein Radsportfest der Extra-Klasse mit einem 
vielfältigen Programm für Alt und Jung, unter anderem Kinderanimati-
on, reichhaltige Gastronomie, Fahrrad-Messe, Infos zu Freizeit und Ge-
sundheit. Ein buntes Showprogramm mit Livebands runden das Event 
ab. Verfolgen Sie die spannenden Zielankünfte der Jedermänner und 
das packende Rennen um den Sieg der Profis. 
Jeder angemeldete Teilnehmer erhält ein Tour-Shirt und einen Verpfle-
gungsbeutel (solange der Vorrat reicht). Die Teilnahme ist kostenlos und 
kann mit jedem verkehrstüchtigen Rad erfolgen, die Durchschnittsge-
schwindigkeit beträgt 15 km/h. Das Tragen eines Helmes wird empfohlen. 
Informationen zu den Strecken sowie die Anmeldung unter www.spar-
kassen-neuseenclassics.de.
Harald Redepenning
Renndirektor

Informationen der Ämter

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig informiert

Arbeitslosenzahlen Monat März 2012
Im März 2012 sind 10.378 Personen arbeitslos gemeldet. Dies bedeu-
tet einen Rückgang um 134 der gemeldeten Leistungsberechtigten zum 
Vormonat. Im Vergleich zum Vorjahresmonat (03/2011) konnte erneut 
ein Rückgang von 1.351 Personen verzeichnet werden.
Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften im Gebiet des Kommunalen 
Jobcenters Leipzig stieg im Vergleich zum Vormonat um 269 auf ins-
gesamt 15.809. Es erhielten 27.283 Personen Leistungen nach SGB II, 
dies sind 434 Personen mehr als im Februar 2012.
Im Berichtsmonat nahmen 2.023 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
an unterschiedlichen Fördermaßnahmen des Kommunalen Jobcenters 
Landkreis Leipzig teil.

Das Jugendamt informiert

Hoher Beratungsbedarf im Landkreis Leipzig
Es ist nicht leicht, erwachsen zu werden. Auch in der Erziehung der 
Kinder und im familiären Zusammenleben können Fragen entstehen, 
die mit Unterstützung von unabhängigen Fachleuten leichter gelöst 
werden können. Wenn die Gespräche mit Erzieherinnen in der Kita, mit 
Schulsozialarbeitern oder auch Beratungslehrern nicht mehr ausreichen 
oder nicht gewünscht sind, dann können auch Beratungsstellen aufge-
sucht werden. 
Im Landkreis Leipzig bestehen verschiedene Beratungsmöglichkeiten, 
die sich in Wohnortnähe befinden. Hier erhalten Sie in einer vertrauli-
chen und geschützten Atmosphäre fachkompetente Beratung. 
An erster Stelle sind hier die fünf Erziehungsberatungsstellen zu 
nennen, die insbesondere bei Erziehungsfragen, Verhaltensauffälligkei-
ten der Kinder aber auch bei Fragen der Trennung oder Scheidung der 
Eltern zur Verfügung stehen. Hier wurden im Jahr 2011 rund 1.250 
Klienten beraten und betreut. Am häufigsten werden die Erziehungs-
beratungsstellen von Eltern mit ihren Kindern bis etwa zum 15. Lebens-
jahr in Anspruch genommen, jedoch können sich auch darüber hinaus 
Ratsuchende an die Beratungsstellen wenden. 
Seit gut einem Jahr existieren darüber hinaus vier Jugendbera-
tungsstellen, die insbesondere für die Zielgruppe der Jugendlichen 
bis 21 Jahren Beratungsangebote vorhalten. Rund 440 Jugendliche, 
Heranwachsende und Eltern nahmen das in dieser Form neue Be-
ratungsangebot im Jahr 2011 in Anspruch. Häufig reichten schon 
wenige Gesprächstermine, um die Ratsuchenden in speziellen Fra-
gestellungen konkret zu unterstützen. Im Bedarfsfall wurden die 
Fragenden an weitere Experten vermittelt. Am häufigsten ging es 
in den Beratungsgesprächen um finanzielle Sorgen der jungen Men-
schen sowie um Konflikte im Elternhaus. Die Jugendberatungsstel-
len sind ein Aufgabenbestandteil der ambulanten Maßnahmen der 
Jugendgerichtshilfe, welche darüber hinaus gerichtlich angeordne-
te sozialpädagogische Einzelfallhilfen, den Täter-Opfer-Ausgleich 
oder Kurse zum Erlernen sozialer Verhaltensweisen und Kompeten-
zen anbieten.
Mit diesen kostenfreien, freiwilligen und bei Bedarf auch anonymen 
Beratungsangeboten verfolgt das Jugendamt des Landkreises Leipzig 
das Ziel, jungen Menschen und Eltern unkompliziert die Möglichkeit 
der Unterstützung und der Hilfeleistung zu geben, in den besten Fällen 
noch dann, bevor sich weiterreichende und häufig schwer zu behebende 
Problemlagen angesammelt haben. Beide Beratungsangebote können 
bei Bedarf auf ein umfangreiches Netzwerk an weiterführenden Bera-
tungs- und Unterstützungsangeboten zurückgreifen. 
Nähere Informationen zu Kontaktdaten und Öffnungszeiten finden Sie 
auf der Homepage des Landratsamtes: www.landkreisleipzig.de Stich-
wort: Beratungsstellen
Ines Lüpfert
Jugendhilfeplanerin 
Jugendamt Landkreis Leipzig

Willkommensgrüße an 192 Babys
Ob erstes, zweites oder drittes Kind: Jedes Neugeborene bedeutet Freu-
de und Aufregung zugleich. In dieser spannenden Zeit ist der Rückhalt 
durch das gesellschaftliche Umfeld besonders wichtig. Knapp vier Wo-
chen nach der Geburt erhalten die Eltern daher einen Willkommensgruß 
mit Tipps und Hinweisen zur praktischen Unterstützung. Mit dieser 
Geste will der Landkreis Leipzig seine Wertschätzung für das Enga-
gement und die Erziehungsleistung der Mütter und Väter ausdrücken. 
Von Alleinerziehend bis Zahngesundheit behandelt der regionale Fami-
lienratgeber viele Fragen und hilft schnell einen geeignete Ansprech-
partner zu finden. Einen guten Überblick zu den Grundthemen wie 
Stillen, Schlafen, Schreien bieten die Faltblätter der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung. Informativ und kurz ist das Wesentliche 
schnell erfasst und hilft dabei, sich über die einzelnen Entwicklungs-
schritte zu orientieren.
Seit dem ersten Januar konnten so im Landkreis Leipzig 192 Neugebo-
renen begrüßt werden. Die Informationen zu den Geburten erhalten wir 
von den Städten und Gemeinden, die oft selbst auch ihre Neugeborenen 
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begrüßen. Für die gute Zusammenarbeit mit den Kommunen möchten 
wir uns auf diesem Weg recht herzlich bedanken.
Wir hoffen, dass noch zahlreiche Kinder in unserem Landkreis das 
Licht der Welt erblicken und freuen uns, wenn die Eltern die Angebote 
des Landkreises Leipzig auch weiterhin als Hilfe und Unterstützung 
ansehen und nutzen.
Thomas Pfeifer
Amtsleiter Jugendamt

Unterstützung annehmen 

Das Kultusamt informiert

Bewerber für den Bundesfreiwilligendienst an 
den Schulen für geistig behinderte Kinder und 
Jugendliche gesucht
Das Landratsamt Leipzig bietet zum 3. September 2012 interessierten und 
engagierten Jugendlichen, Frauen und Männern die Möglichkeit bei der 
Förderung der behinderten Kinder und Jugendlichen an den Schulen für 
geistig Behinderte im Landkreis Leipzig tatkräftig Unterstützung zu leis-
ten. Neben hoher Motivation für den Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen wird Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Flexibilität und Offenheit erwartet. 
Für die Tätigkeit wird eine monatliche finanzielle Zuwendung in Form 
eines Taschengeldes gewährt. Des Weiteren können Zuschüsse für 
Verpflegungskosten sowie zur Arbeitskleidung bewilligt werden. Bei 
Rückfragen stehen Ihnen die Schulleiter bzw. die verantwortlichen Mit-
arbeiterinnen im Kultusamt (Frau Barth für die Schulen in Grimma und 
Wurzen - Tel.: 0 34 33/2 41 35 24 sowie Frau Müller für die Schule in 
Borna - Tel.: 0 34 33/2 41 35 01) gern zur Verfügung. 
Unter www.bafza.de können sich Interessierte umfangreich informieren. 

Anfragen zum genauen Tätigkeitsbereich und Bewerbungen richten Sie 
bitte an die
Robinienhof-Schule, Schule für geistig Behinderte, Pawlowstraße 2 in 
04552 Borna, Schulleiter - Herr Zocher (Telefon: 0 34 33/20 86 61). In der 
Robinienhof-Schule ist 1 Stelle zu besetzen (Führerschein erforderlich). 
schule-gb-borna@web.de

Waldschule, Schule für geistig Behinderte, An der Holzecke 10/11 in 
04668 Grimma, Schulleiterin - Frau Feige (Telefon: 0 34 37/94 50 23). 
In der Waldschule sind 3 Stellen zu besetzen.
Waldschule-Schulleitung@t-online.de

Brücke-Schule, Schule für geistig Behinderte, Am Gymnasium 1, 
04808 Wurzen, Schulleiterin - Frau Stein (Telefon 0 34 25/92 77 40). In 
der Brücke-Schule sind 2 Stellen zu besetzen.
FGB.Wurzen@t-online.de

Berufliches Schulzentrum Leipziger Land 	
gibt Auskunft
Weil sich eine gute Ausbildung lohnt!
Fundierte, jahrzehntelange Erfahrung und modernste technische sowie 
kompetente personelle Ausstattung prägen das Ausbildungsprofil des 
Beruflichen Schulzentrums Leipziger Land (BSZ). Damit ist ein breit 
angelegtes, berufliches Ausbildungsangebot für jugendliche Schulab-
gänger aus Förder- und Mittelschulen in der Region des Landkreises 
und der Stadt Leipzig gesichert.
Am BSZ können Interessierte berufliches Fachwissen in den Ausbil-
dungsrichtungen Bautechnik, Farbtechnik, Metalltechnik, Wirt-
schaft und Verwaltung, Ernährung und Hauswirtschaft und im So-
zialwesen erwerben. 
An folgenden Bildungsgängen ist eine Aufnahme am BSZ Leipziger 
Land möglich: 
Das Berufliche Gymnasium vermittelt Einblicke in die Berufswelt 
und erweitert damit den Bildungshorizont über ein Abitur an allgemein-
bildenden Gymnasien hinaus. 
Durch eine vertiefende Ausbildung in den Leistungskursen 
Biotechnologie, Wirtschafts- oder Technikwissenschaften 
können die Schüler später in den Bereichen Biologie, Human- und Ve-
terinärmedizin, Umweltsanierung, Maschinenbau, Betriebswirtschaft 
u. Ä. studieren.
Die einjährige Fachoberschule für Wirtschaft oder Technik (in 
Vorbereitung) ermöglicht Schülern mit Realschulabschluss und abge-
schlossener Berufsausbildung (u. a. Bürokaufmann, Kaufmann im Ein-
zelhandel oder Industriemechaniker, Metallbauer, Fahrzeuglackierer) 
die Erlangung der Fachhochschulreife. Nach erfolgreichem Abschluss 
ist ein Studium an einer Fachhochschule möglich.
In dem Bildungsgang der Berufsfachschule können folgende Richtun-
gen angeboten werden. 
Der Wirtschaftsassistent Fachrichtung Informationsverarbeitung, 
staatlich geprüfter Sozialassistent und die staatlich geprüfter Kran-
kenpflegehelfer. 

Postkarten- und Plakatkampagne des Netzwerkes für Kinderschutz

Im Landkreis gibt es vielzählige Angebote zum Schutz von Kin-
dern vor Misshandlung, Vernachlässigung und Missbrauch. Über 
das Netzwerk Kinderschutz wurde die strukturierte und verlässliche 
Zusammenarbeit aller beteiligten Akteure gefestigt. Dies dient dazu, 
das Netzwerk regional als auch überregional bekannter zu machen 
und positive Erfahrungen auszutauschen. Mit den Plakaten möchten 
wir die Eltern aktivieren bei familiären Problemen, Hilfen schneller 
in Anspruch zu nehmen.
Es gibt ein afrikanisches Sprichwort, das lautet: „Zur Erziehung ei-
nes Kindes bedarf es des ganzen Dorfes“. Ebenso wird dies auch für 
den Schutz eines Kindes benötigt. Ziel des Netzwerkes für Kinder-
schutz im Landkreis Leipzig ist es, in diesem Sinne „an diesem Dorf“ 
weiterzuarbeiten und entsprechend die Bevölkerung zu sensibilisie-
ren. Um dieses Ziel adäquat zu erreichen ist die Unterstützung und 
Kooperation verschiedener Akteure erforderlich. 

Kontakt:
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Jugendamt - Koordinationsstelle Netzwerk für Kinderschutz 
Natalie Träger
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna 	
Tel.: 0 34 33/2 41 23 52
E-Mail: kinderschutz@lk-l.de
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Die Ausbildung zum Krankenpflegehelfer ist für Schüler mit Haupt-
schulabschluss möglich und bietet die Voraussetzung zur weiteren Qua-
lifizierung, z. B. zum Altenpfleger.
Durch Zusammenarbeit mit den regionalen Handwerksbetrieben ist eine 
Vermittlung von Lehrstellen für Schüler, die erfolgreich das Berufsgrund-
bildungsjahr absolvierten möglich. Das Berufsgrundbildungsjahr wird in 
den Fachrichtungen Bautechnik, Metalltechnik, Ernährung - Gästebe-
treuung und Hauswirtschaft sowie Wirtschaft und Verwaltung angeboten.
Das BSZ Leipziger Land ist eines von wenigen BSZ`s die sich am Schul-
versuch „Berg“ beteiligen. Hier werden im Berufsgrundbildungsjahr in 
der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung deutlich mehr Wahlpflichtbe-
reiche angeboten, von denen die Schüler wählen können, so z. B. Foto-
medienfachmann, Informatikkaufmann oder Sport-und Fitnesskaufmann.
Alle hier vorgestellten Bildungsgänge sind kostenfrei! 
Ausführlichere Informationen sind auch im Internet unter 
www.bsz-leipziger-land.de
Manfred Schön
Amtsleiter Kultusamt

Wir waren dort, wo Politik gemacht wird - 	
Gemeinschaftskundeunterricht hautnah!
Am 6. März 2012 besuchten wir die Hauptstadt unseres Landes mit 
dem Ziel, den Deutschen Bundestag mit Sitz im Reichstagsgebäude 
direkt kennen zu lernen. Nach einem ausführlichen Vortrag auf der Be-
suchertribüne zu Geschichte, Architektur, Verwaltung, Arbeitsabläufen 
und Sitzverteilung des Deutschen Bundestages wurden wir zu einem 
Gespräch mit Leipzigs ehemaligem Oberbürgermeister, Wolfgang Tie-
fensee, eingeladen. Wolfgang Tiefensee ist seit Oktober 2009 Mitglied 
des Deutschen Bundestages. In dieser Funktion arbeitet er zum Beispiel 
als ordentliches Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Technologie.
Wir hatten die Möglichkeit, Fragen an Herrn Tiefensee zu stellen und es 
entwickelte sich dabei eine angeregte Diskussion. Bei unseren Fragen 
ging es um alltägliche Probleme der Bürger, wie Nutzung der Atomener-
gie, Benzinpreise, die Verwendung von Steuergeldern u. Ä. Wolfgang 
Tiefensee war sehr bemüht, alle Fragen zu beantworten. Leider war das 
aufgrund der vorgegebenen Zeit von einer Stunde nicht möglich.
Nach diesem Gespräch hatten wir die Möglichkeit, von der Glaskup-
pel des Reichstagsgebäudes aus, das Panorama unserer Hauptstadt zu 
besichtigen. Den Abschluss unserer Exkursion bildete eine kleine Füh-
rung zu den markantesten Punkten von Berlin. Wir sahen das Branden-
burger Tor, den ehemaligen Verlauf der Mauer und Gedenkstätten, die 
an die Opfer des Nationalsozialismus erinnern.
Abschließend möchten wir im Namen aller Schüler der Klassen KE10 
und BS10b sagen, dass diese Fachexkursion eine gelungene Bereiche-
rung für den Unterricht war. Wir möchten uns an dieser Stelle vor allem 
beim Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. und bei 
Frau Heidler bedanken, die diese Exkursion organisierten und für einen 
reibungslosen Ablauf sorgten.
Marius Wurzel, Christian Richter
Auszubildende der Klasse KE10, Berufliches Schulzentrum Grimma

Das Abfallwirtschaftsamt informiert

Entsorgung von Garten- und Grünabfällen
Garten- und Grünabfälle aus Haushaltungen werden lose an allen Wert-
stoffhöfen des Landkreises angenommen. Die Gebühr beträgt dabei 
1,00 Euro je angefangene 200 l, unabhängig davon, in welchen Gefäßen 
und in welcher Anzahl von Gefäßen diese Menge angeliefert wird. Beispiel:
• 1 Sack oder Behältnis à 200 l = 1 Euro
• 2 Sack oder Behältnis à 100 l = 1 Euro
• 1 Sack oder Behältnis à 150 l = 1 Euro
• lose Anlieferung bis 200 l = 1 Euro usw.
Bei einer Menge von mehr als 1 cbm, wird eine Gebühr von 5 Euro je 
angefangenem cbm erhoben. Die angelieferte Menge wird durch die 
Mitarbeiter des Wertstoffhofes bestimmt. Das neue System wird bereits 
jetzt - auch weil es kostengünstig ist - gut angenommen und stößt bei 
den Anlieferern auf breite Zustimmung. Garten- und Grünabfälle, die 
durch die Betreibung eines Gewerbes entstehen, sind von der öffentli-
chen Sammlung über die Wertstoffhöfe ausgeschlossen!

Hinweis zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Grundsätzlich ist es verboten, pflanzliche Abfälle zu verbrennen. Die 
Pflanzenabfallverordnung (PflanzAbfVO) erlaubt dies ausnahmswei-
se nur dann, wenn eine Entsorgung durch Verrotten, Liegenlassen, 
Untergraben oder Kompostieren nicht möglich ist und die Nutzung 
der vom Landkreis angebotenen Annahmestellen nicht zumutbar ist. 
„In fast allen Fällen ist die eigene Entsorgung oder über die Annah-
mestellen möglich und zumutbar,“ so Jens Meissner, Leiter des Ab-
fallwirtschaftsamtes. In den restlichen Fällen ist die Ausnahme zu 
genehmigen.

Entsorgung von Grünabfällen in Kleingarten- 
und Siedlervereinen
Kleingarten- und Siedlervereine können zur Entsorgung der Garten- 
und Grünabfälle nun ganzjährig C ontainer bestellen. Da nicht jeder 
einen Kleingarten hat, soll auch nur der Nutzer, der den Container be-
stellt, alle Entsorgungskosten bezahlen. Obwohl dieses Verfahren ins-
gesamt gesehen sicherlich „gerechter“ ist, sorgt es bei denjenigen, die 
diese Abfälle bislang „billiger“ entsorgten haben für Unmut. Vielleicht 
hilft hier der Hinweis, dass auch diese Entsorgung nicht kostenlos war, 
sondern über die Gebühren von allen getragen wurden - also auch von 
denen, die kein Grünabfall hatten.
Für die Bereitstellung und Abholung der Container für die Gartenabfälle 
in Garten- und Siedlervereinen fallen Transport- und Entsorgungskosten 
an. Um beispielsweise eine Kleingartenanlage von ca. 100 Gärten zu ent-
sorgen, würde ein 34 cbm Container für 170,00 Euro benötigt. Pro Garten 
fallen damit 1,70 Euro an. Für kleinere Anlagen werden auch 7,5 cbm für 
37,50 Euro und 20 cbm Container für 100 Euro angeboten.
Diese Preise wurden über eine europaweite Ausschreibung ermittelt. 
Vor der Einführung wurde dieses System im ehemaligen Muldental-
kreis hinreichend und in mehreren Kleingartenanlagen verschiedener 
Größen auf Akzeptanz und Funktionalität getestet.
Jens Meissner
Amtsleiter Abfallwirtschaft

Das Amt für Kreisentwicklung 	
informiert

7. Fun- und Trendsport-	
wochenende am 16. und 	
17. Juni 2012 
Die Seenentwicklung innerhalb des Landkreises Leipzig ist durch 
Langfristigkeit, aber auch durch Dynamik und Nachhaltigkeit geprägt. 
Der Markkleeberger See, gelegen im Landkreis Leipzig, ist seit seiner 
Eröffnung im Jahr 2006/2007 fester Bestandteil des Leipziger Neu-
seenlandes. Heute ist er Besuchermagnet für Groß und Klein sowie 
Jung und Alt. 
Wir wünschen uns, dass auch Sie mit Ihrer Familie in diesem Jahr den 
Markkleeberger See besuchen, näher kennenlernen und die vielfältigen 
Sport- und Freizeitaktivitäten auf dem Wasser und an Land testen. 
Aus diesem Grund laden wir Sie schon heute zu unserem 7. Fun- 
und Trendsportwochenende am 16. und 17. Juni 2012, Markklee-
berger See, Auenhainer Strand recht herzlich ein!
Ein Sommerwochenende mit vielen Highlights und sportlichen Aktivi-
täten wartet auf Sie.
Wir hoffen, Ihre Neugier ist bereits geweckt. Informieren Sie sich de-
tailliert ab Mai 2012 auf unserer Homepage sowie in unserem Veranstal-
tungsprogramm unter www.landkreisleipzig.de bzw. über die Tagespres-
se, Flyer und ggf. Stadt- und Amtsblätter der unmittelbaren Umgebung.
Sind Sie ein Verein oder Team und möchten sich aktiv beteiligen 
oder präsentieren - dann melden Sie sich bis 20.04.2012 an. 
Ansprechpartner: Isabella Peißker, Telefon: 0 34 33/24 1- 10 57, 
E-Mail: isabella.peissker@lk-l.de.
Gesine Sommer
Amtsleiterin Amt für Kreisentwicklung
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Das Amt für Brandschutz, Katastrophenschutz und Rettungsdienst 	
informiert

Olaf Kühling vom DRK Kreisverband Leipzig-Land e. V. erläutert die 
Einsatztechnik des neuen Gerätewagens Sanitätsdienst

Der Landkreis Leipzig erhielt am 17.12.2011 vom Freistaat Sachsen 
drei neue Gerätewagen Sanitätsdienst (GW-San) zur qualitativ ver-
besserten Ausstattung der Katastrophenschutzzüge. Darüber freuten 
sich insbesondere der DRK KV Leipzig-Land e. V., die Johanniter 
Unfallhilfe Leipzig e. V. sowie der DRK KV Muldental e. V., die 
fortan an den Standorten Zwenkau, Espenhain und Wurzen die neu-
en Fahrzeuge verwalten und vor allem personell besetzen werden.
Neben dem Einsatz der GW - San bei Großschadenslagen und Ka-
tastrophen sind die Fahrzeuge vor allem für die Versorgung einer 
Vielzahl von Verletzten ausgerüstet. Die Ausrüstungen und Ausstat-
tungen umfassen unter anderem aufblasbare Behandlungszelte und 
Medikamentenausstattungen um die medizinische Erstversorgung 
schwerverletzter Personen absichern zu können. 

Bereits am 17.03.2012 absolvierten 46 Einsatzkräfte des DRK 
Kreisverbandes Leipzig-Land e. V. und 15 Einsatzkräfte des DRK 
Kreisverbandes Geithain e. V. - sie bilden zusammen den Katastro-
phenschutz - Einsatzzug Süd des Landkreises Leipzig - ihre erste 
gemeinsame Zugausbildung an der neuen Einsatztechnik. Neben 
der Fahrausbildung der künftigen Fahrzeugführer standen Technik-
einweisung und Einführung in die Medizinproduktpalette auf dem 
Ausbildungsplan. 
Trotz zur Zeit gesicherter personeller Besetzung der Katastrophen-
schutzzüge werden ständig neue freiwillige Helfer für den Dienst 
im Katastrophenschutz gesucht. 
Die Freiwilligen Feuerwehren und privaten Hilfsorganisatio-
nen (Deutsches Rotes Kreuz e. V., Arbeiter-Samariter-Bund e. V., 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.) als unmittelbar Tätige im Katastro-
phenschutz des Landkreises Leipzig sind auf ehrenamtliche Helfer 
angewiesen. Gleiches gilt für die Ortsverbände des Technischen 
Hilfswerkes (THW). 

Der Dienst im Katastrophenschutz ist in den Aufgabenbereichen 
Brandschutz, Gefahrgut, technische Hilfeleistung als auch Sani-
täts- und Betreuungswesen möglich. Interessierte Einwohnerinnen 
und Einwohner unseres Landkreises sind zur Stärkung der Reihen 
freiwilliger Helfer herzlich willkommen. Fragen zur Mitwirkung 
im Katastrophenschutz beantwortet gern unsere zentrale Ansprech-
partnerin Frau Katharina Miersch - Mitarbeiterin im Amt für Brand-
schutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst - unter der Rufnummer 
0 34 37/98 4- 17 68 oder per E-Mail katharina.miersch@lk-l.de.
Carola Schneider
Amtsleiterin Amt für Brandschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst 

Ausschreibungen

Der Landkreis Leipzig besetzt ab sofort mehrere Stellen als

Arzt/Ärztin
im Gesundheitsamt.

Die Stellen sind im Kinder- und Jugendärztlichen Dienst sowie im 
Amtsärztlichen Dienst zu besetzen mit dem gesamten Tätigkeits-
spektrum im öffentlichen Gesundheitsdienst. Dazu gehören insbe-
sondere
>	 die Erstellung von Gutachten und Zeugnissen
>	 die Durchführung ärztlicher Untersuchungen
>	 die Durchführung von Impfungen, Reise- und sportmedizini-

schen Beratungen
>	 die Durchführung von Reihenuntersuchungen bei Kindern und 

Jugendlichen
>	 die Mitarbeit bei der Bekämpfung von Infektionskrankheiten
>	 die Erarbeitung von Stellungnahmen zu umweltmedizinischen 

Fragen
>	 Umweltmedizinische Beratungen

Für die Erfüllung dieser Arbeitsaufgaben ist eine Approbation als 
Arzt/Ärztin erforderlich. Wünschenswert (aber nicht Bedingung) 

sind abgeschlossene Facharztausbildungen (Allgemeinmedizin, In-
nere Medizin, Kinderheilkunde, Hygiene, Öffentliches Gesundheits-
wesen) oder mehrjährige Berufserfahrung. 
Als persönliche Eigenschaften erwarten wir von den Bewerber/-innen 
Leistungsbereitschaft und Belastbarkeit, Kontakt- und Kommunika-
tionsfähigkeit, ein sehr gutes Planungs- und Organisationsvermögen 
sowie Kooperations- und Teamfähigkeit. Die Bewerber/-innen müs-
sen über sichere PC-Kenntnisse im Office-Paket verfügen und im Be-
sitz eines PKW-Führerscheins sein. Bei Bedarf ist die Nutzung des 
Privat-PKW für dienstliche Zwecke erforderlich. 
Die Stellen sind als Vollzeitstellen im Stellenplan ausgewiesen und 
unbefristet zu besetzen. Teilzeit-Beschäftigung ist grundsätzlich nach 
Maßgabe dienstlicher Erfordernisse möglich. Es gilt der Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelleninhaber/-innen erhal-
ten Entgelt ab der Entgeltgruppe 13 TVöD plus Zulage. Dienstorte 
sind Grimma oder Borna.
Schwerbehinderte Menschen werden ausdrücklich aufgefordert sich 
zu bewerben.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Zufügung entspre-
chender Nachweise richten Sie bitte an das Landratsamt Leipzig, 
Haupt - und Personalamt, 04550 Borna.

Hinweis: Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Anderenfalls werden die 
Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschrei-
bung vernichtet. 
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Der Landkreis Leipzig besetzt kurzfristig eine Stelle als

Sachbearbeiter/-in Vergabe
im Kommunalen Jobcenter.
Die Tätigkeit umfasst unter anderem die Ausschreibung und Vergabe 
von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich des SGB II und 
erfordert einen engen Kontakt zur Bildungsträgerlandschaft (Prüfung 
der Bildungsträger hinsichtlich der Einhaltung der geschlossenen 
Verträge nach Vergabe; Vertragsverlängerungen; Klärung formeller 
und organisatorischer Angelegenheiten im Zusammenhang mit der 
Vergabe) sowie eine enge Zusammenarbeit mit Berufsberatung und 
Maßnahmemanagern des KJC.
Für die Ausübung der Tätigkeit ist ein Abschluss des gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienstes oder ein vergleichbarer Stu-
dienabschluss erforderlich. Die Bewerber/-innen sollten fundierte 
Kenntnisse im Bereich des Vergaberechts, des Vertragsrechts sowie 
im Sozialrecht (SGB II, SGB III) aufweisen. Kenntnisse über die 
Bildungsträgerlandschaft bzw. Bildungsmaßnahmen in Sachsen sind 
wünschenswert.

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von den Be-
werberinnen und Bewerbern für diese Stelle Verantwortungsbereit-
schaft und Entscheidungsfähigkeit, Planungs- und Organisations-
stärke, effizientes Problemlösungsverhalten, Lernbereitschaft und 
Lernfähigkeit sowie in besonderem Maße persönliche Integrität. Die 
Bewerber/-innen müssen über sichere Kenntnisse im Office-Paket 
verfügen und im Besitz eines PKW-Führerscheins sein. Die Nutzung 
des Privat-PKW für dienstliche Zwecke ist erforderlich.
Die Stelle ist in Vollzeit und befristet im Rahmen einer Mutterschutz-/ 
bzw. Elternzeitvertretung zu besetzen. Es gilt der Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD). Der/Die Stelleninhaber/-in erhält Ent-
gelt nach der Entgeltgruppe 9. Der Dienstort ist zur Zeit Wurzen.
Schwerbehinderte Menschen werden ausdrücklich aufgefordert sich 
zu bewerben.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Zufügung ent-
sprechender Nachweise richten Sie bitte bis zum 17.04.2012 an das 
Landratsamt Leipzig, Haupt - und Personalamt, 04550 Borna.
Hinweise: Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für ein-
gegangene Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang aber gern 
telefonisch. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Anderenfalls werden die 
Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschrei-
bung vernichtet.

Der Landkreis Leipzig besetzt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle als

Sachbearbeiter/-in Infektionsschutz/Umwelthy-
giene
im Sachgebiet Hygiene des Gesundheitsamtes.
Der Aufgabenbereich umfasst die Realisierung hoheitlicher Aufga-
ben bei der Überwachung und Kontrolle im Bereich der Epidemio-
logie der übertragbaren Krankheiten sowie im Bereich des umwelt-
bezogenen Gesundheitsschutzes. Dies beinhaltet schwerpunktmäßig 
die Durchführung von Maßnahmen zur Verhütung und Eingrenzung 
von übertragbaren Krankheiten sowie zur Einhaltung der Hygiene 
insbesondere durch Kontrollen bei einzelnen Bevölkerungsgruppen 
und in Gemeinschaftseinrichtungen, in Krankenhäusern und medizi-
nischen Einrichtungen sowie die Überwachung der Einhaltung sied-
lungs- und bauhygienischer Erfordernisse, die Förderung gesunder 
Wohn- und Lebensbedingungen u. v. m.
Bewerber/-innen für diese Tätigkeit müssen einen Abschluss als 
Fachkraft für Hygieneüberwachung nachweisen. 

Als persönliche Eigenschaften erwarten wir von den Bewerber/-innen 
für diese Stelle Verantwortungsbereitschaft und Entscheidungsfähig-
keit, Belastbarkeit und Stresstoleranz, Planungs- und Organisations-
stärke sowie Kooperations- und Teamfähigkeit. Die Bewerber/-innen 
müssen weiterhin über sichere PC-Kenntnisse im Office-Paket verfü-
gen und im Besitz eines PKW-Führerscheins sein. Die Nutzung des 
Privat-PKW für dienstliche Zwecke ist erforderlich. 
Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zu besetzen. Teilzeit-Be-
schäftigung ist grundsätzlich nach Maßgabe dienstlicher Erforder-
nisse möglich. Es gilt der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Der/ Die Stelleninhaber/-in erhält Entgelt nach der Entgelt-
gruppe 8. Dienstort ist zurzeit Grimma.
Schwerbehinderte Menschen werden ausdrücklich aufgefordert sich 
zu bewerben.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Zufügung ent-
sprechender Nachweise richten Sie bitte bis zum 30. April 2012 an 
das Landratsamt Leipzig, Haupt - und Personalamt, 04550 Borna.
Hinweise: Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für ein-
gegangene Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang aber gern 
telefonisch. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Anderenfalls werden die 
Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschrei-
bung vernichtet. 

Öffentliche Bekanntmachungen

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches 	
Vermessungs- und Katastergesetz

Der Landkreis Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert:

Änderung des Gebäudenachweises
betroffene Flurstücke in der Gemeinde Colditz
Gemarkung Koltzschen:
39

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Espenhain
Gemarkung Großpötzschau:
3/3, 5/6, 6/7, 33/2, 38/1, 52/3, 138/17, 194b

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Frohburg
Gemarkung Prießnitz:
6/4, 79/9, 101/2, 114/4, 115, 341/6, 344/2, 456/2, 947/14, 
Gemarkung Trebishain:
32/1, 74/10

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Großpösna
Gemarkung Dreiskau:
21/2, 23/1, 33/1, 39a, 40/1, 43/1, 44/1
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betroffene Flurstücke in der Gemeinde Markranstädt
Gemarkung Gärnitz:
15/4, 15/5
Gemarkung Kulkwitz:
2h, 60a, 78/5, 81/11, 261

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Trebsen
Gemarkung Neichen:
10/3, 34/6, 36/11, 183/2
Gemarkung Walzig:
54
Gemarkung Zöhda:
30/6, 30/8, 30/10, 32/1, 33/13, 33/14

Änderung der Nutzungsart
betroffene Flurstücke in der Gemeinde Colditz
Gemarkung Koltzschen: 
1/2, 2, 16, 24, 28/2, 40, 43, 325

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Frohburg
Gemarkung Prießnitz: 
30/2, 31, 73, 101/1, 340/13
Gemarkung Trebishain:
50a

Änderung des Gebäudenachweises und der Nutzungsart
betroffene Flurstücke in der Gemeinde Colditz
Gemarkung Koltzschen:
1/1, 4, 7, 8, 10, 12, 15, 17, 19, 20/1, 26, 30/1, 30/2, 31, 33, 34, 35, 37, 
38/1, 38/2, 39a, 46a, 46b, 46c, 292, 296b, 296c, 320, 325a

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Espenhain
Gemarkung Großpötzschau:
7/1, 7a, 8, 9, 10, 11a, 11b, 12, 20, 21, 23, 25/1, 32a, 35/1, 36, 37, 40, 
48, 49, 50a, 141a
Gemarkung Kleinpötzschau:
4, 7, 8, 11/1, 18, 21/1, 24, 62/1, 64/1, 146a

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Frohburg
Gemarkung Prießnitz:
5/4, 8/1, 9, 22/2, 28/1, 30/1, 30a, 32, 33/2, 36, 45/1, 51, 54/1, 54/5, 54a, 
68/1, 79/4, 79/5, 80, 84, 92/8, 92/9, 104, 106b, 117/1, 123/1, 338/2, 
338/6, 340/7, 340/12, 341/7, 405/3, 408/5, 408/6, 408/7, 409a, 455/4, 
523/4, 526/6, 526/10, 528/6, 528/8, 528/9, 528/10, 528/11, 645/11, 
645/13, 651, 745/2, 749/5, 749/9, 749/12, 749/15, 749m, 749n, 749o, 
793/2, 796/1, 796/2, 798/1, 801/1, 802/1, 813/1, 813/2, 945, 946/3, 
946c, 946i, 946l, 946n, 946o, 946p, 946q, 947f
Gemarkung Trebishain:
2/1, 7/1, 7/3, 7/4, 8, 9, 10c, 15/3, 18/1, 41, 46/3, 52, 68, 80, 183

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Großpösna
Gemarkung Dreiskau:
1a, 2a, 3a, 4a, 8, 10/1, 10/2, 11a, 12a, 13a, 16/3, 17, 17a, 24a, 29/1, 
29/2, 31/2, 45, 46, 47, 48, 49, 52a, 54a, 56/2, 234/2, 240/2, 240a, 296, 
298

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Markranstädt
Gemarkung Gärnitz:
4/2, 4/3, 6, 8, 11, 22/2, 22a, 44/1
Gemarkung Kulkwitz:
 2i, 2k, 2l, 15, 16, 34a, 34b, 34c, 34d, 34e, 34f, 90/34, 109e 

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Trebsen
Gemarkung Neichen:
12, 14/1, 17, 19, 20/1, 20a, 22, 24, 25, 27/1, 27/3, 27/4, 36/2, 36a, 36b, 
43a, 177, 187/1, 187a, 187b, 217/10
Gemarkung Walzig:
1, 2/1, 3/2, 4, 6, 8/1, 8/2, 9, 10, 55, 56/2, 57, 58, 83, 85, 95, 111, 112/3, 
112/4, 113/1, 113/2, 114, 116, 121/6, 121/7, 121/8, 121/9, 121/10, 
121/11, 121/12, 123/1, 147/1

Gemarkung Zöhda:
1, 3/2, 5, 6, 8, 9/1, 17/4, 18/1, 19/1, 21/4, 23, 27, 29, 30/1, 30/2, 30/5, 
30d, 32b, 32e, 32f, 32g, 33/1, 33/5, 33/6, 33/11, 33e, 33f, 99a, 99b, 
124/2 

4. Änderung der Lagebezeichnung
betroffene Flurstücke in der Gemeinde Trebsen
Gemarkung Neichen:
217/3
Gemarkung Zöhda:
124/23

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung 
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Säch-
sisches Vermessungs- und Katastergesetz. Der Landkreis Leipzig ist 
nach § 2 des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz - SächsVermKatG) = Artikel 9 des Gesetzes vom 	
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134) in der jeweils gelten-
den Fassung, für die Führung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem

17.04.2012 bis zum 16.05.2012
in der Geschäftsstelle des Vermessungsamtes
Leipziger Straße 67, 04552 Borna
in der Zeit
Dienstag 	 8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 	 8.30 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftskatas-
ters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. Für 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle während der 
Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in der Geschäftsstelle auch die 
Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.

Borna, den 26.03.2012

gez. Leberecht
Sachgebietsleiter

Bekanntmachung des Landkreises Leipzig, 	
Landratsamt, Amt für Ländliche Entwicklung
zum Verzicht auf die Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung gemäß § 3a UVPG für die Maßnahmen der 6. Änderung 
des Wege- und Gewässerplanes mit landschaftspflegerischem 
Begleitplan (Plan nach § 41 FlurbG) vom 28.03.2012 im Ländlichen 
Neuordnungsverfahren Schönbach 

Die Teilnehmergemeinschaft Schönbach beim Landkreis Leipzig, Land-
ratsamt, Amt für Ländliche Entwicklung, Lüptitzer Straße 39, 04808 
Wurzen, stellt gemäß § 41 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I 
S. 546), das zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2794) geändert worden ist, den Wege- und Gewässer-
plan mit landschaftspflegerischem Begleitplan (Plan nach § 41 FlurbG) 
für das Verfahren der Ländlichen Neuordnung Schönbach, Landkreis 
Leipzig, auf. Die Zuständigkeit der Teilnehmergemeinschaft ergibt sich 
aus der Übertragung gemäß § 2 des Gesetzes zur Ausführung des Flur-
bereinigungsgesetzes und zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach 
dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 
(SächsGVBl. S. 1429), das zuletzt durch Artikel 72 des Gesetzes vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 187) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit § 18 Abs. 2 FlurbG.
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Das Landratsamt Leipzig ist als obere Flurbereinigungsbehörde gemäß 
§ 41 Abs. 3 und 4 FlurbG in Verbindung mit § 1 Abs. 2 AGFlurbG 
die für die Feststellung oder Genehmigung des Planes zuständige Be-
hörde. Der Bau von gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen im 
Sinne des Flurbereinigungsgesetzes ist eine Maßnahme nach Nummer 
16 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 
(BGBl. I S. 1757, 2797), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
11. August 2009 (BGBl. I S. 2723) geändert worden ist.

Die von der Teilnehmergemeinschaft vorgelegten entscheidungserheb-
lichen Unterlagen wurden gemäß 
§ 3c UVPG einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls unterzogen. 
Diese ergab, dass das Vorhaben keine erheblich nachteiligen Umwelt-
auswirkungen haben wird und daher keiner Umweltverträglichkeits-
prüfung bedarf. Diese Feststellung ist als unselbstständiger Teil des 
Plangenehmigungsverfahrens durchgeführt worden und der Plangeneh-
migung vom 28. März 2012, Az.: LNO-8461.41, zu entnehmen. Die 
Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht selbständig anfechtbar.

Die Plangenehmigung kann nach vorheriger Terminvereinbarung 
bei der Teilnehmergemeinschaft Schönbach beim Landkreis Leipzig, 
Landratsamt, Amt für Ländliche Entwicklung Wurzen, Lüptitzer Stra-
ße 39, Zimmer A-020, eingesehen werden.

Wurzen, den 28. März 2012

Grobe
Sachgebietsleiter Ländliche Neuordnung

Zweckverband Planung und Erschließung 	
Industriestandort Böhlen-Lippendorf •  Böhlen • 
Zwenkau • Neukieritzsch
Verbandsvorsitzender
Industrie- und Gewerbezentrum am Kraftwerk Lippendorf, 04575 Neu-
kieritzsch

Einladung
zur 75. öffentlichen Verbandsversammlung mit nichtöffentlichem Teil 
des ZV Planung und Erschließung Industriestandort Böhlen-Lippen-
dorf · Böhlen · Zwenkau · Neukieritzsch
Zeitpunkt/Ort:	 23.04.2012, 18.00 Uhr, 
	 Gemeindeverwaltung Neukieritzsch,
	 Schulplatz 3,
	 04575 Neukieritzsch, Ratssaal 
Tagesordnung:
I. Öffentlicher Teil
TOP 1:	 Protokollkontrolle
TOP 2:	 Bürgerfragestunde
TOP 3:	 Beschluss zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2012
TOP 4:	 Beschluss zur Änderung der Satzung des Zweckverbandes 

Planung und Erschließung Industriestandort Böhlen-Lip-
pendorf (3. Änderungssatzung)

TOP 5:	 Beschluss zum Grunderwerb für die Straßenbaumaßnahme 
„Südanbindung“

TOP 6:	 Beschluss zum Grunderwerb für das Bauvorhaben „Er-
schließung Gewerbegebiet westlich der S 71 - Zwenkau“

TOP 7:	 Beschluss zu Nachträgen zum Bauvorhaben „Erschließung 
Gewerbegebiet westlich der S71 - Zwenkau“

TOP 8:	 Informationen und Sonstiges 
Die Bürgerschaft ist herzlich zu dieser Sitzung eingeladen.
II. Nichtöffentlicher Teil
TOP 9: 	 Informationen und Sonstiges 

Neukieritzsch, 02. April 2012

Henry Graichen
Vorsitzender des Zweckverbandes

Beschluss 2011/123

Richtlinie zur Verteilung der Ausgleichmittel für 
den Ausbildungsverkehr nach ÖPNVFinAusG im 
Landkreis Leipzig
Präambel
Der Freistaat Sachsen unterstützt die Landkreise, Kreisfreien Städte 
und Großen Kreisstädte gemäß Gesetz zur Finanzierung des Ausbil-
dungsverkehrs im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNVFinAusG) 
vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 883) mit einem jährli-
chen Festbetrag zum Ausgleich der bei der Beförderung von Personen 
mit ermäßigten Zeitfahrausweisen des Ausbildungsverkehrs bei den 
Verkehrsunternehmen im öffentlichen Personennahverkehr entstehen-
den Mindereinahmen. Die Höhe des Ausgleichsbetrages, die der Land-
kreis Leipzig vom Freistaat erhält, richtet sich nach der aktuell gülti-
gen Gesetzesfassung zuletzt geändert mit dem Haushaltsbegleitgesetz 
2011/2012 vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S 387).
Der Aufgabenträger Landkreis Leipzig hat sich auf das hier geregelte 
Verfahren festgelegt.
§ 1
Ausgleichspflicht
(1) Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie im Linienverkehr 
mit Kraftfahrzeugen nach den §§ 42 und 43 Nr. 2 Personenbeförde-
rungsgesetz ist dem Unternehmer für die Beförderung von Personen mit 
Zeitfahrausweisen des Ausbildungsverkehrs auf Antrag gemäß Anlage 
1 ein Ausgleich der Mindereinnahmen nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen und im Rahmen der Mittel aus dem ÖPNVFinAusG zu 
gewähren, wenn und soweit der Ertrag aus den für diese Beförderungen 
genehmigten Beförderungsentgelten zur Deckung der nach Abs. 2, Satz 
1 zu errechnenden Kosten nicht ausreicht.
(2) Als Ausgleich werden bis zu 50 Prozent des Unterschiedsbetrages 
zwischen dem Ertrag gemäß § 6 und den Kosten als Produkt aus den 
für die Beförderung von Personen mit Zeitfahrausweisen des Ausbil-
dungsverkehrs geleisteten Personenkilometern gemäß § 5 und den 
durchschnittlichen verkehrsspezifischen Kostensätzen gemäß § 4 ge-
währt. Außerdem darf der Ausgleich höchstens so bemessen werden, 
dass die zufließenden Ausgleichszahlungen des Freistaates gemäß § 2 
Abs. 1 ÖPNVFinAusG ausgeschöpft aber nicht überschritten werden. 
Zur konkreten Berechnung wird auf § 3 Abs. 2 verwiesen.
(3) Die im Gebiet des Landkreises Leipzig tätigen Verkehrsunternehmen 
wenden dabei die jeweiligen im MDV-Tarif gültigen Tarife des Ausbil-
dungsverkehrs als Höchsttarife für die in § 2 festgelegte Personengruppe an.
§ 2
Auszubildende
(1) Auszubildende im Sinne des ÖPNVFinAusG sind:
1.	 schulpflichtige Personen bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres;
2.	 nach Vollendung des 15. Lebensjahres
a)	 Schüler und Studenten öffentlicher, staatlich genehmigter oder 

staatlich anerkannter privater
·	 allgemeinbildender Schulen;
·	 berufsbildender Schulen;
·	 Einrichtungen des zweiten Bildungsweges;
·	 Hochschulen, Akademien
 	 mit Ausnahme der Verwaltungsakademien und Volkshochschulen;
b) 	 Personen, die private Schulen oder sonstige Bildungseinrichtungen, 

die nicht unter Buchstabe a) fallen, besuchen, sofern sie aufgrund 
des Besuchs dieser Schulen oder Bildungseinrichtungen von der 
Berufsschulpflicht befreit sind oder sofern der Besuch dieser Schu-
len und sonstigen privaten Bildungseinrichtungen nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz förderungsfähig ist;

c) 	 Personen, die Kurse zum nachträglichen Erwerb des Hauptschul- 
oder Realschulabschlusses besuchen;

d) 	 Personen, die in einem Berufsausbildungsverhältnis im Sinne des 
Berufsbildungsgesetzes oder in einem anderen Vertragsverhältnis 
im Sinne des § 26 des Berufsbildungsgesetzes stehen, sowie Perso-
nen, die in einer Einrichtung außerhalb der betrieblichen Berufsaus-
bildung im Sinne des § 43 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes, § 36 
Abs. 2 der Handwerksordnung, ausgebildet werden;

e)	 Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbereitungslehr-
gang besuchen;
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f) 	 Praktikanten und Volontäre, sofern die Ableistung eines Praktikums 
oder Volontariats vor, während oder im Anschluss an eine staatlich 
geregelte Ausbildung oder ein Studium an einer Hochschule nach 
den für Ausbildung und Studium geltenden Bestimmungen vorge-
sehen ist;

g) 	 Beamtenanwärter des einfachen und mittleren Dienstes sowie Prak-
tikanten und Personen, die durch Besuch eines Verwaltungslehr-
gangs die Qualifikation für die Zulassung als Beamtenanwärter des 
einfachen oder mittleren Dienstes erst erwerben müssen, sofern sie 
keinen Fahrtkostenersatz von der Verwaltung erhalten;

h) 	 Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr oder an einem frei-
willigen ökologischen Jahr oder vergleichbaren sozialen Diensten.

(2) Die Berechtigung zum Erwerb von Zeitfahrausweisen des Ausbil-
dungsverkehrs hat sich der Verkehrsunternehmer vom Auszubildenden 
nachweisen zu lassen. In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 Buchstaben 
a) bis g) geschieht dies durch Vorlage einer Bescheinigung der Ausbil-
dungsstätte oder des Ausbildenden, in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 
Buchstabe h) durch Vorlage einer Bescheinigung des Trägers der jewei-
ligen sozialen Dienste. In der Bescheinigung ist zu bestätigen, dass die 
Voraussetzung des Absatzes 1 Nr. 2 gegeben ist. Die Bescheinigung gilt 
längstens ein Jahr.
§ 3
Beauftragung des Zweckverbandes mit dem Vollzug
(1) Der Landkreis Leipzig beauftragt den Zweckverband für den Nah-
verkehrsraum Leipzig (ZVNL) mit der Ermittlung der den Verkehrs-
unternehmen zustehenden Ausgleichsleistungen einschließlich der Vor-
auszahlungen unter Beachtung der Regelungen dieser Richtlinie.
(2) Werden beim ZVNL höhere Ausgleichsforderungen durch die Ver-
kehrsunternehmen angemeldet, hat der Zweckverband die ermittelten 
und von ihm geprüften Ausgleichsforderungen der Verkehrsunterneh-
men durch lineare Herabsetzung des Prozentsatzes nach § 1 Abs. 2 so 
zu kürzen, dass die Mittel nach ÖPNVFinAusG kumulativ nicht über-
schritten werden.
(3) Der Zweckverband legt die Gesamtabrechnung für alle Verkehrsun-
ternehmen dem Landkreis Leipzig zur Zustimmung vor.
(4) Der Zweckverband bescheidet die Anträge der Verkehrsunterneh-
men und zahlt die ihm vom Landkreis Leipzig durchgeleiteten finan-
ziellen Mittel gemäß ÖPNVFinAusG an die Verkehrsunternehmen aus.
(5) Der Landkreis Leipzig führt gegenüber dem Freistaat den Gesamt-
nachweis der zweckentsprechenden Mittelverwendung gemäß § 3 
Abs. 2 ÖPNVFinAusG.
§ 4
Festlegung der Kostensätze
Die durchschnittlichen verkehrsspezifischen Kostensätze je Personen-
kilometer werden für die betreffenden Unternehmensgruppen wie folgt 
festgelegt:
1	 Unternehmen, die überwiegend Orts- und Nachbarortsverkehr mit 

Straßenbahnen und Kraftfahrzeugen in Städten über 200.000 Ein-
wohnern betreiben	 0,2015 EUR	

2	 Unternehmen, die überwiegend Orts- und Nachbarortsverkehr mit 
Straßenbahnen und Kraftfahrzeugen in Städten unter 200.000 Ein-
wohnern betreiben	 0,1683 EUR	

3	 Unternehmen, die Orts- und Nachbarortsverkehr mit Kraftfahrzeu-
gen und sonstigen	

	 Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen betreiben	 0,1427 EUR

4	 Unternehmen, die sonstigen Linienverkehr 
	 betreiben	 0,1376 EUR	
5	 Nichtbundeseigene Eisenbahnunternehmen (nach § 6a AEG)	

0,5070 EUR	
§ 5
Ermittlung der Personen-Kilometer für die Berechnung des Aus-
gleichs
(1) Personen-Kilometer werden durch Multiplikation der Beförde-
rungsfälle mit der mittleren Reiseweite ermittelt. 
(2) Die Zahl der Beförderungsfälle ist nach den verkauften Wochen-, 
Monats- und Jahreszeitfahrausweisen im Ausbildungsverkehr zu er-
rechnen. Für die Ausnutzung der Zeitfahrausweise sind 2,3 Fahrten 
je Gültigkeitstag zugrunde zu legen. Dabei ist die Woche mit höchs-
tens 6 Tagen, der Monat mit höchstens 26 Tagen und das Jahr mit 
höchstens 240 Tagen anzusetzen; diese Werte können unterschritten 

werden, soweit Fahrplanangebote nicht vorhanden sind oder tarifliche 
Einschränkungen bestehen oder nur ausbildungsnotwendige Tage be-
rücksichtigt werden sollen. Jeder Beförderungsfall ist nur einmal zu 
zählen, auch wenn mit einem Zeitfahrausweis mehrere Verkehrsmittel 
benutzt werden. 
(3) Besteht ein von mehreren Unternehmern gebildetes zusammenhän-
gendes Liniennetz mit einheitlichen oder verbundenen Beförderungs-
entgelten und wird je beförderte Person nur ein Fahrausweis ausgege-
ben, ist die nach Absatz 2 errechnete Zahl der Beförderungsfälle um 
10 % zu erhöhen. 
(4) Für die mittlere Reiseweite sind die folgenden Durchschnittswerte 
zugrunde zu legen:
·	 5 Kilometer, wenn überwiegend Orts- und Nachbarortslinienver-

kehr;
·	 8 Kilometer, wenn überwiegend sonstiger Linienverkehr (Über-

landlinienverkehr);
betrieben wird. Zur Vereinfachung können bei entsprechenden Ticket-
gruppen zusammengefasste Durchschnittswerte zugrunde gelegt wer-
den. Nachbarortslinienverkehr ist der Verkehr zwischen Nachbarorten 
oder Teilen von ihnen, wenn diese wirtschaftlich und verkehrsmäßig so 
miteinander verbunden sind, dass der Verkehr nach der Tarifgestaltung 
und nach gegenwärtiger oder in naher Zukunft zu erwartender Häufig-
keit einem Ortslinienverkehr vergleichbar ist. Die Verbindung mehrerer 
Nachbarortslinien fällt nicht unter den Begriff „Nachbarortslinienver-
kehr.“
(5) Wird nachgewiesen, dass von den Durchschnittswerten für
·	 die Ausnutzung der Zeitfahrausweise nach Absatz 2 Satz 2 oder
·	 die Erhöhung der Beförderungsfälle um 10 vom Hundert nach 

Absatz 3 oder
·	 die mittlere Reiseweite im Ausbildungsverkehr nach Absatz 4
jeweils um mehr als 25 % abgewichen wird, sind der Berechnung des 
Ausgleichsbetrags die nachgewiesenen Werte zugrunde zu legen. Der 
Nachweis der Abweichung von dem Durchschnittswert für die mittlere 
Reiseweite kann erfolgen:
1.	 aufgrund der verkauften Streckenzeitfahrausweise nach den erfass-

ten tatsächlichen Entfernungen oder nach den mittleren Werten der 
Entfernungsstufen der genehmigten Beförderungsentgelte oder

2.	 durch Verkehrszählung oder
3.	 in sonstiger geeigneter Weise.
§ 6
Ermittlung der Erträge
Als Erträge sind die Fahrgeldeinnahmen aus dem Verkauf von Zeitfahr-
ausweisen im Ausbildungsverkehr und die Einnahmen aus erhöhten 
Beförderungsentgelten anzusetzen.
§ 7
Ausgleichsleistung für Zeitfahrausweise im Verbund (MDV) 
(gemäß Einnahmeaufteilungsvertrag vom 1. April 2009)
Im Verbund wird zwischen Ticketgruppen für:
1.	 Schüler
2.	 Studenten
3.	 Auszubildende
unterschieden.
Die Zuweisung der zu beantragenden Stück und Einnahmen erfolgt 
durch den MDV bis zum 10. Mai des Folgejahres. Für Schüler und Stu-
denten erfolgt die Zuweisung der Stück und Einnahmen nach dem s. g. 
Schulträgerprinzip, d. h. in dem Aufgabenträgergebiet, in dem sich der 
Ausbildungsort (Schule/Hochschule)
befindet, wird der Ausgleich beantragt. Stückzahlen und Einnahmen 
der übrigen Zeitkarten für Auszubildende werden auf der Grundlage 
der Tarifzonen, für die der Fahrausweis gültig ist, entsprechend Anlage 
2 zugewiesen.
§ 8
Ausgleichsleistung für Semestertickets
Die Berechnung der Ausgleichsleistung für das Semesterticket erfolgt 
getrennt vom Ausgleich für die übrigen Zeitkarten für Auszubildende.
Für die Berechnung der Ausgleichsleistungen gilt Folgendes:
Beantragt werden nach dem „Schulträgerprinzip“ alle verkauften Se-
mestertickets nach dem Hochschulstandort. Im Landkreis Leipzig gibt 
es keine Hochschule. Es erfolgt somit keine Zahlung von Ausgleichs-
leistungen für Semestertickets.
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§ 9
Ausgleichsleistung für Schülerjahreskarten im Haustarif der LVB 
GmbH
Für die Berechnung der Ausgleichsleistungen gilt Folgendes:
1.	 Beantragt werden nach dem „Schulträgerprinzip“ alle verkauften 

Schülerkarten mit dem Schulstandort Landkreis Leipzig.
2.	 Die Ermittlung der Beförderungsfälle nach § 5 (2) erfolgt auf der 

Grundlage der tatsächlich verkauften Schülerkarten multipliziert 
mit der Fahrtenhäufigkeit von 2,3 und der für ein Jahr festgelegten 
Tage von 240.

3.	 Für die Berechnung der Erträge nach § 6 wird ein fiktiver Preis, der 
75 % einer Jahreskarte für Erwachsene entspricht, angesetzt.

§ 10 
Antrag
(1) Der Antrag auf Gewährung eines Ausgleichs ist vom Unternehmer 
bis zum 31. Mai jeden Jahres für das vorangegangene Kalenderjahr 
beim ZVNL zu stellen. Der Antrag ist nach dem in Anlage 1 dargestell-
ten Muster zu stellen. Bei einem von mehreren Unternehmern gebilde-
ten zusammenhängenden Liniennetz mit einheitlichen oder verbunde-
nen Beförderungsentgelten kann auch eine Gemeinschaftseinrichtung 
dieser Unternehmer die Anträge für ihre Mitglieder stellen.
(2) Der Antragsteller hat im Antrag den sich nach den Vorschriften die-
ser Regelung ergebenden Ausgleichsbetrag zu errechnen. 
(3) Der Antragsteller hat die Bescheinigung eines Wirtschaftsprüfers 
über die Richtigkeit der Angaben und Ausgleichsberechnungen beizu-
bringen. Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der Angaben und Aus-
gleichsberechnungen, kann der Zweckverband weitere Nachweise ver-
langen. 
(4) Der Zweckverband prüft die Anträge gemäß § 10 Abs. 1 und über-
nimmt den Ausgleich der sich im Zuge der Prüfung ergebenden Salden 
gegenüber den Verkehrsunternehmen bis zum 15. Juli.
§ 11
Vorauszahlungen
(1) Die Unternehmer erhalten auf den Ausgleichsbetrag auf Antrag für 
das laufende Kalenderjahr Vorauszahlungen in Höhe des zuletzt für ein 
Jahr festgesetzten Ausgleichsbetrags; sie werden zu 40 % bis 15. Juli 
und zu 60 % bis 15. November geleistet. Die Endabrechnung für das 
vorangegangene Jahr kann mit der 1. Vorauszahlung verrechnet werden. 
(2) Der Antrag ist an den ZVNL zu richten.
(3) Die Berechnung der Vorauszahlung erfolgt im Jahr 2011 mit den 
Eingangsgrößen (Beförderungsfälle, mittlere Reiseweite, Erträge) für 
das Jahr 2010 und ist konkret in der Anlage 3 beschrieben (Übergangs-
verfahren). 
(4) Für Unternehmer, die ab dem 1. Januar 2011 neue Linien bedienen 
und für diese erstmals anspruchsberechtigt sind, bestimmt der ZVNL 
aufgrund plausibler Antragsunterlagen des Unternehmers die Voraus-
zahlung nach pflichtgemäßem Ermessen und zunächst für drei Monate. 
Anträgen auf weitere Vorauszahlungen hat der Unternehmer die kon-
kreten Zahlen des vor dem Antrag abgelaufenen Quartals zugrunde zu 
legen. Dieser Absatz gilt nicht für Unternehmer, die Rechtsnachfolger 
eines Unternehmers sind, der in 2010 anspruchsberechtigt war.
§ 12
Entscheidung
Die Entscheidung ist schriftlich zu erlassen und dem Antragsteller zu-
zustellen.
§ 13
Änderung der Voraussetzungen
Jede Änderung der Tatsachen, die der Berechnung des Ausgleichs zu-
grunde liegen, ist unverzüglich dem ZVNL anzuzeigen.
Borna, den 05.10.2011
gez.
Dr. Gerhard Gey
Landrat	 - Siegel -
Anlagen:
1.	 Antragsformular
2.	 Ermittlung der Stückzahlen und Erträgen für die Beantragung von 

Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr 
3.	 Übergangsverfahren

Anlage 1

Anschrift des Zweckverbandes 
Antrag
auf Gewährung eines Ausgleichs 
für
den Ausbildungsverkehr im
Straßenpersonenverkehr
für das
Kalenderjahr
sowie
einer Vorauszahlung
für das
Kalenderjahr

Anschrift des Zweckverbandes 

Allgemeine Angaben 

1. Name des anspruchsberechtigten  
    Unternehmens 

Betriebssitz PLZ, Ort 

Straße, Haus-Nr. 

Ansprechpartner/-in 

Telefon-Nr. / Telefax-Nr. 

E-Mail-Adresse
Kto.-Nr.:Bankverbindung 
BLZ

Geldinstitut

2. Name des Beauftragten, wenn  
    Dritte den Antrag stellen 

Betriebssitz PLZ, Ort 

Straße, Haus-Nr. 

Ansprechpartner/-in 

Telefon-Nr. / Telefax-Nr. 

E-Mail-Adresse
Kto.-Nr.:Bankverbindung 
BLZ

Geldinstitut

Inkassovollmacht ja  nein  

Zustellungsvollmacht ja  nein  

5 km wenn, überwiegend Orts- und Nachbarortslinienverkehr 

8 km wenn, überwiegend sonstiger Linienverkehr (Überlandverkehr) 
Betriebsindividueller Wert 

Seite 2 

Ermittlung der Beförderungsfälle
gern. Richtlinie § 5 Abs. 2 und 3 

Fahrausweise im  
Ausbildungsverkehr

Zahl der verkauften/  
ausgleichsfähigen  
Zeitfahrausweise 

Fahrten/Tag  
gern. RL § 5 Abs.

2

Gültigkeitstage
gern. RL § 5 Abs.

2

Beförderungsfä 
Ile

gern. RL § 5 
Abs. 2 

Verbundzuschlag
gem. RL § 5 Abs. 3 

10%

Beförderungsfälle 
gesamt

gern. RL § 5 Abs. 
2 und 3

2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00
2,3 0,00 0,00 0,00

Summen 0 0,00 0,00 0,00

Ermittlung der Personenkilometer
gern. Richtlinie § 5 Abs. 1, 4 und 5 

Mittlere Reiseweite: 
gem. RL § 5 Abs. 4
gem. RL § 5 Abs. 4
gem. RL § 5 Abs. 5

Fahrausweise im 
Ausbildungsverkehr

Beförderungsfälle  
gesamt

gern. RL § 5 Abs. 2  
und 3 

Personen-
kilometer 

gem. RL § 5 

0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Summen 0,00 0,00
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Seite 3 

Ermittlung der Sollkosten 
gem. Richtlinie § 4

Kostensätze je Personenkilometer : 

0,2015 € 
Unternehmen, die überwiegend Orts- und Nachbarortsverkehr mit Straßenbahnen 
und Kraftfahrzeugen in Städten über 200.000 Einwohnern betreiben 

0,1683 € 
Unternehmen, die überwiegend Orts- und Nachbarortsverkehr mit Straßenbahnen 
und Kraftfahrzeugen in Städten unter 200.000 Einwohnern betreiben 

0,1427 € 
Unternehmen, die Orts- und Nachbarortsverkehr mit Kraftfahrzeugen 
und sonstigen Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen betreiben 

0,1376 € Unternehmen, die sonstigen Linienverkehr betreiben 

0,5070 € Nichtbundeseigene Eisenbahnunternehmen (nach § 6a AEG) 

Fahrausweise im 
Ausbildungsverkehr 

Personenkilometer 
gern. RL § 5 

Sollkosten
gern. RL § 4 

0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Summen 0,00 0,00

Ermittlung der Erträge 
gem. Richtlinie § 6

Fahrausweise im  
Ausbildungsverkehr 

Zahl der verkauften/ 
ausgleichsfähigen
Zeitfahrausweise 

Einnahme 

je Stück 

Erträge
aus Verkauf 
gem. RL § 6

Erträge aus
Erhöhten

Beförderungs-
entgelten (EBE)

gern. RL § 6 

Erträge
gesamt

gern. RL § 6

0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00
0,00 0 0,00 0,00

Summen 0 0,00 0,00 0,00
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0,00

davon 100 v.H. 

Seite 4

Ermittlung des Ausgleichs 
gemäß Richtlinie § 1

Fahrausweise im 
Ausbildungsverkehr 

errechneter  
Ausgleich

gem. RL § 1 Abs. 2 

prozentualer  
Anteil an

Sollkosten

maximaler
Ausgleich

gem. RL § 1 Abs. 2 

tatsächlicher
Ausgleich

gern. RL § 1 Abs. 2 
   25% 

0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00 
0,00 0,00  0,00 
0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00
0,00 0,00  0,00 
0,00 0,00  0,00 

Summen 0,00 0,00

Ausgleichsanspruch  

Ausgleichsanspruch 

Gewährte Vorauszahlungen

davon 1. Rate 
davon 2. Rate (+ ggf. 3. Rate) 

Auszugleichender Betrag 

Ermittlung der Vorauszahlungen 

Höhe des Ausgleichsanspruchs 

Beantragte Vorauszahlungen 

zum 15. Juli    40 % 
zum 15. November   60 % 
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Seite 5

Bescheinigung eines Wirtschaftsprüfers  
nach RL gem. § 10 Abs. 3 

Die Richtigkeit der Angaben und Ausgleichsberechnungen wird bestätigt. 

Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuerberater/ 
Steuerberatungsgesellschaft/Steuerbevollmächtigter/Buchprüfer/ 
Rechnungsprüfungsamt 

Herr/Frau/Firn 

Straße, Ort 

Datum/Stempel/Unterschrift 

Anlagen
1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

Es wird versichert, dass die Angaben in diesem Antrag und in den beigefügten 
Anlagen nach bestem Wissen und vollständig gemacht worden sind. 

Datum/Stempel 

und Unterschrift des Antragstellers 
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Anlage 2

Ermittlung der Stückzahlen und Erträge im 	
Verbundtarif für die Beantragung von 	
Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr
Für die aufgabenträgerbezogene Gewährung der Ausgleichsleistun-
gen sind die Stückzahlen und Erträge der Zeitfahrausweise des Aus-
bildungsverkehrs den Verkehrsunternehmen durch die Verbundgesell-
schaft aufgabenträgerbezogen zuzuweisen.
Die Zuweisung der den Anträgen der einzelnen Verkehrsunternehmen 
zu Grunde zulegenden Stückzahlen und Erträge der Zeitfahrausweise 
des Ausbildungsverkehrs wird nach Nutzer- bzw. Produktgruppen dif-
ferenziert ermittelt.
a)	 Stückzahlen und Einnahmen aus Schülerfahrausweisen werden 

dem Verkehrsunternehmen zugeordnet, das diese Fahrausweise ver-
kauft hat. Die Aufgabenträgerzuordnung erfolgt nach dem Schult-
rägerprinzip.

b)	 Stückzahlen und Einnahmen aus Semestertickets werden dem 
Verkehrsunternehmen zugeordnet, das diese Fahrausweise verkauft 
hat. Die Aufgabenträgerzuordnung erfolgt nach dem Hochschuls-
tandort.

c)	 Stückzahlen und Einnahmen der übrigen Zeitkarten für Auszubil-
dende werden grundsätzlich dem Verkehrsunternehmen zugeord-
net, das diese Fahrausweise verkauft hat. Basis für die Aufgaben-
trägerzuordnung ist die Verteilung der Stückzahlen und Einnahmen 
auf die Tarifzonen entsprechend der Gültigkeit des Fahrausweises 
gern. § 2 des Vertrages über die Einnahmeaufteilung im MDV. Die 
Zuweisung für den Aufgabenträger ergibt sich aus allen ihm zuge-
ordneten Tarifzonen.

d)	 Um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass die Verkehrsunterneh-
men im Verbund Fahrausweise verkaufen, die bei anderen Verkehrs-
unternehmen genutzt werden, wird eine zusätzliche Umverteilung 
der Verkäufe von Zeitkarten für Auszubildende vorgenommen:

1.	 Die ausbildungsrelevanten Verkäufe der LVB GmbH werden ent-
sprechend der aufgabenträgerbezogenen Abführungsquoten des 
Unternehmens aus der jährlichen Jahresrechnung Einnahmeauftei-
lung gemindert. Dafür werden die Wochenkarten über den Faktor 
4,33333 auf den einheitlichen Nenner Monatskarte umgerechnet.

2.	 Diese Stückzahlen und Einnahmen werden den übrigen Verkehrs-
unternehmen zugewiesen, die in den dem Aufgabenträger zuzuord-
nenden Tarifzonen Verkehrsleistungen erbringen. Die Zuweisung 
erfolgt auf der Grundlage der Quote der ausbildungsrelevanten Ver-
käufe dieser Verkehrsunternehmen.

Stand: 24.08.2011

Anlage 3 

zur Verteilung der Ausgleichmittel 	
für den Ausbildungsverkehr nach ÖPNVFinAusG 
im Landkreis Leipzig
Vorauszahlungen 2011 - Übergangsverfahren
Für das Jahr 2011 wurden gemäß der „Richtlinie zur Verteilung der 
Ausgleichsmittel für den Ausbildungsverkehr nach ÖPNVFinAusG in 
der Stadt Leipzig, dem Landkreis Leipzig und dem Landkreis Nord-
sachsen“ Vorauszahlungen auf Basis der Anträge für das Jahr 2010 fest-
gesetzt. Die Beantragung durch die Unternehmen erfolgte mittels eines 
gemeinsamen, für die Stadt Leipzig, dem Landkreis Leipzig und dem 
Landkreis Nordsachsen einheitlichen Antrags beim ZVNL. Die Be-
rechnung, Festsetzung und Ausreichung der Ausgleichsmittel erfolgte 
nach dem sogenannten „Poolverfahren“.
Rückwirkend zum 1. Januar 2011 erfolgt die Beantragung der Aus-
gleichsmittel getrennt nach Aufgabenträgern. Daraus ergeben sich nun-
mehr auch „getrennte“ Vorauszahlungsansprüche.
Um eine Überzahlung bzw. Unterzahlung durch bereits festgesetzte und 
geleistete Vorauszahlungen zu vermeiden, sind für die Vorauszahlungen 
2011 neue Anträge zu stellen. Die ausgleichsberechtigten Verkehrsun-
ternehmen sind verpflichtet bis zum 30. November 2011 einen erneuten 
Antrag für Vorauszahlungen von Ausgleichsmitteln im Ausbildungsver-
kehr für das Jahr 2011 beim ZVNL gemäß den Vorgaben der Richtlinie 

zur Verteilung der Ausgleichsmittel für den Ausbildungsverkehr nach 
ÖPNVFinAusG im Landkreis Leipzig zu stellen.
Die Neuberechnung und Festsetzung der Vorauszahlungen für das Jahr 
2011 richtet sich nach den Vorgaben der Richtlinie zur Verteilung der 
Ausgleichsmittel für den Ausbildungsverkehr nach ÖPNVFinAusG im 
Landkreis Leipzig.
Die von der MDV GmbH im Rahmen des Einnahmeaufteilungsverfah-
rens zu ermittelten Stück- und Erlösdaten werden den Verkehrsunter-
nehmen bis spätestens zum 7. Oktober 2011 zur Verfügung gestellt.
Die Antragstellung hat in einfacher Ausfertigung zu erfolgen. Auf die 
Bescheinigung eines Wirtschaftsprüfers über die Richtigkeit der Anga-
ben und Ausgleichsberechnungen kann verzichtet werden.
Bekanntmachungsanordnung
Der Kreistag des Landkreises Leipzig hat in seiner Sitzung am 
05.10.2011 den vorstehenden Beschluss beschlossen. Der Beschluss 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, 
dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Land-
kreisordnung für den Freistaat Sachsen beim Zustandekommen dieses 
Beschlusses nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass
1.	 die Ausfertigung eines Beschlusses nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung eine Beschlusses verletzt worden ist;
3.	 der Landrat einem Beschluss nach § 48 Abs. 2 SächsLKrO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der im Satz 1 genannten Frist
	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde einen Beschluss beanstandet hat oder	
	 b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

dem Landkreis unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 3 Abs. 5 Satz 1 SächsLKrO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Borna, den 02.04.2012
gez. Dr. Gerhard Gey
Landrat	 - Siegel - 


